Ida Kerkovius (1878-1970)

Ida Kerkovius wird 1879 in Riga geboren. Ihre künstlerische Ausbildung beginnt sie an einer Privatmalschule in Riga. Es folgen Studienjahre bei Adolf Hoetzel in Dachau.

Ab 1908 ist sie in Stuttgart Meisterschülerin und Assistentin von Adolf Hoetzel.

Seit 1911 ist Ida Kerkovius als selbständige Künstlerin tätig.

Sie studiert von 1920 bis 1923 am Bauhaus in Weimar. Dort begegnet sie Klee und Kandinsky. Sie erlernt die Weberei.

Ab 1933 erhält sie als „entartete" Künstlerin Ausstellungsverbot.

Zwischen 1934 und 1939 unternimmt sie Reisen nach Norwegen, Belgien, Frankreich, Bul​garien und Italien sowie Besuche in ihrer Heimat.

1944 wird ihr des Stuttgarter Ateliers in der Urbanstraße durch Bombenangriff zerstört.

Nach 19945 setzt sie ihr künstlerisches Schaffen, das sich dem Kubismus, dem Expressio​nismus und der abstrakte Malerei zuordnen lässt, fort. Sie wird 1950 Mitglied des Deutschen Künst​lerbundes.

Zwischen 1950 und 1965 unternimmt sie häufig Reisen. Sie stirbt 1979 in Stuttgart.

Ida Kerkovius war eine hoch geachtete und hoch geehrte Künstlerin. So werden ihr das Bundesverdienstkreuzes Erster Klasse (1954) und ein Professorentitel (1958) verliehen. Sie wird Ehrenmitglied der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart (1962) und Ehrenvorsitzende des Deutschen Künstlerbundes (1963).
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